
Sonnentag.

ein herrlicher Tag. Die Sonne hat den
Zenith nun erreicht. In königlichem
Glänze schreitet sie dahin über des

Sie sind Lehenerzeuger, sie sind wie
eifrige Vögte, die zur Arbeit antreiben,
die ihre Geißel schwingen, so daß die

zu folgen.^

Ruhe breitet sich aus, der Erdboden

Die Lust ist kräftig, das Licht ein

athmet ? bis die Mitternachtshclle sich

den. Stille herrscht. Aller Reiz ist
jetzt erloschen. Alle Farbensreude ge-
storben. Stille herrscht. Die große
Stille. Man meint, eine hohe Gestalt

auf. Du Sonne im Zenith, du eifri-
ge, heiße heischende, du gleichst dem
ungestümen Drängen meiner Mittags-
höhe.

Die heiße Lohe sinkt zusammen, die
Kraft steigt siegreich empor und be-

ste lenkt Ströme um, sie zeichnet neue

Grenzen um die Wohnstätten der Men-
schen. Sie entreißt den Tiefen o:s
Meeres und der Erde ihre Geheimnisse.
Sie taucht ihren Pinsel in Gold und
Purper und zaubert wunderbare Bil-
der für den genießenden Geist. Wenn
sie zur Ruhe schreitet, so ist der Him-mel bedeckt mit den flaminenden Zei-
chen Ihrer Thaten,
strahlender, stärker, als sie der junge
Morgen hervorbrachte, gehen ihrer

Die Kraft stirbt nicht, sie folgt sich
und feiert. Wir spüren das Wirlen der
feiernden Kraft, wir fühlen ihren star.
ken Athem über uns dahin streichen.

Flügelschlag des Friedens, der über die
Erde schreitet.

Mitternacktshelle, du köstliche, leuch,

de/ Du erzählst mir Märchen, stille
Mitternacht. Das Leben feiert nicht
mehr, es ruht aus es wartet. Wo-
raus wartet es? Auf die große Stille?

Worte der Hoffnung sprechen! Ich
lege mein Haupt in euren Tckioß,
Ich bete zu euch. Ich empfange von
euch.

Lebens der schönere, stärkere, se.iens-
reicbere wäre? Wer wollte eine Wahl
treffen? Wer wollte den Morgen
schmähen, der erfreut, wer den Abend,
d-r unsere glühenden Stirnen kühlt?

Wundcrlinid der Tidsee.

das irisch« fehlt'
Die Entdeckung der werthoollen In-

selgruppe fällt in die erst« Hälfte des

terte 1825 an dem Widerstand der

1840 der erste organistrte Anstedler-

über Neuseeland proklainiren. Aus d«r
Siidinsel wanderten dann 1848 Mit-
glieder der ?Free Church of Scotland"

etwa 41.<XX> Köpfe sind sie sicherlich

so wird man st« freilich noch in ihr/r
alten Tracht finden, und manche alte
Gebräuche sind vorhanden, die wun-
dersam berühren. So grüßen sie ein-
ander beispielsweise nicht durch Hand-
schlag oder durch Küssen, sondern durch
Aneinanderreiben der Nasen. Nach

fach ihre Gesichter. Ihre Lieblingsbe-
schäftigung ist neben dem Ackerbau und
txr Viehzucht -ie Holzschnitzerei, in der
sie «s zu einer sehr bedeutenden Kunst-
fertigkeit gebracht haben.

So wenig nun di« eingeborene Rasse
di« ihnen ins Land gebrachte Cultur
verträgt, so ausgezeichnet bekommt den
eingewanderten Europäern der Auf-
enthalt im Lande. Er lebt dort bei-
nahe in denselben klimatischen Ver-
hältnissen wie in der Heimath, in ei-
ner herrlichen Natur, über die man von
hohen Bergen prachtvolle Fernblicke
genießt. Wer lxute nach Neuseeland
kommt, wird überrascht sein von dem j
europäischen Gepräge der dortige»
Einrichtungen. Seit 1865 ist Wel-

Man»« Flüsse der Insel bergen

Slldinsel, gleisMde» Gold. Ueber-
haupt ist der Reichthum Neuseelands
an gelbem Metall bedeutend, sein
Goldexport beträgt bis zu 4<X>,(XX>

Maß beteiligt.

Häuptling Patara.
«iner Höh« von mehreren tausend Fuß
senkrecht aus dem Wasser erheben. In
seiner Nähe liegen die 1889 von einem
Ansiedler Namens Sutherland entdeck-

fälle, die etwa 2tXX> Fuß hoch und so-
mit die höchsten der Welt sind.

Im Allgemeinen ist die Terrainbil-

Südinsel. Das freilich^ist
ser Feuerspeier sind d«r Tongariro, der
stets mit Schnee bedeckte. 8260 Fuß
hohe Eqmont und der 9008 Fuß HobeRuapehu, aus dem im Jahre 1895 ein
heftiger Ausbruch stattfand, als dessen
Folge einige neue heiße Quellen zurück-

bald lauwarm, bald siedend heiß. Eine
große Anzahl der Quellen übt eine
heilkräftige Wirkung aus. Bringen

man sie in gleicher Schönheit nicht wie-
der findet. Doch wie der Mensch liegt

blick, was sie in langen lahren. viel-
leicht in Jahrtausenden, zu Stande ze-

Bisher weniger von der Cultur be-

leckt als die Nordinsel und die durch
die Cootstrake von ihr getrennt« Süd

Rodung noch kaum begonnen wurde.

Auch dieses kleine Eiland ist von der
> Natur gut bedacht und besitzt in ver-

jüngtem Maß die Güte der beiden an-
dern, mildes Klima, Berge, theilweise
vulkanisch, und zahlreich« Fjords.

Einen verhältnißmäßig starken
Bruchtheil der Bevölkerung Neusee-
lands bilden außer Europäern und
Eingeborenen die Chinesen. Sie sind

sehen« Gäste, man sieht sie als Aus-
sauger des Landes mit scheelen Augen
an, da. sie bei ihren geringen Ansprü-
chen an das Leben gewöhnlich schon
nach wenigen Jahren zu Vermögen
iommen und dann schleunigst als
wohlhabende Leute in ihre Heimath
zurückkehren. Die Regierung in Wel-
lington hat daher Maßregeln getrof-

fen, um der chinesischen Einwanderung

entgegenzuwirken. Die bezopften Asia-
ten müssen «ine besondere Abgabe ent-
richten, und die einzelnen Schisse dür-
fen Chinesen nur in einem gesetzlich
festgelegten Verhältniß zu ihrem Ton-
nengehalt landen. Ihr« Zahl ist daher
auch schon zurückgegangen, dürste aber

immer noch etwa 4ÖOt) betragen. Die
englische Bevölkerung ist etwa 600,1 XX)

' Köpfe start.

Allfopsmide Licbc.

Zu den allabendlichen Besuchern des

»er gewöhnlichen Courage hinausge-
henden Muthe hint«r den Coulissen
auf, legt« ihr sein Herz zu Füßen und

bei feinem Nachbar, der jeden Tag ein
seh!: hochstehender Mann war. Nach
«inigen Wochen, nachdem «r die neu«
Kunst gelernt hatt« und in seinem jetzi-
gen Beruf bereits ein brauchbarerMann geworden war, trat er wieder
füllte Kllmmelflasche: sie setzte dieselbe
wiederum huldvollst grinsend an ihre
vollen Lippen, stieß hierauf «inen Freu-
denschrei aus und siel ihrem Anbeter

! glückselig um den Hals, da er in ihren
Augen nicht mehr das verhaßte Bleich-
gesicht war, denn er war durch die

SchineichelhafteAuftlä-
r u n g.

des: A' Diplomat!"

Wisby.

Reich an geschichtlichen Erinnerun-
gen ist die auf der sagenumsponnenen
Ostsee -

, entdecktes Werl, betitelt ?Santa Ma-
i ria, Mittelalterliches Schauspiel in 2

Aufzügen", welches die ersten schwedi-

Jahr 1200 behandelt. Das Schauspiel
wird von Einwohnern der Insel selbst
dargestellt. Die Stadt Wisby war im

>.

Ruine S I. Nikolaus.

de und sie, aufs äußerste gereizt, einen
verheerende» Angriff 1522 auf die
Stadt machten, deren nördlicher Thei^

Festspielraum.

so daß jetzt der Spitzbogen vorherrscht.
Von etwa 1227 an war sie die Kloster-
kirche der Dominikaner. Diese Ruine

gen und verleiht dem Ganzen «in höchst
stimmungsvolles Gepräge.

Bon der dciitschcn Artillerie.

Von den Flachfeuer - Geschützen
der deutschen Artillerie wird besondersdie schwere 9 Centimeter - Kanone ge-
rühmt, denn mit derselben sollen
Schießerfolge erzielt worden sein, wie
mit keinem andern Geschütz ähnlichen
Kalibers. Dies« Kanone wird nur für
die Vertheidigung gegen lebende Ziele
angewandt; es werden daraus, wie bei

Beim Lad^e»

?Js wahr, Nachbar, daß Dir Dei'
Sennerin furt is?"

halten!"

Boshaf t,

Wirth: ?Was glauben Sie? Meine
Weine sind chemisch untersucht, da fin-

P r o t e st.

Verbummelter Nesse: ?Onlel, Du
mußt mir Geld geben!"

Was sich liebt, das necktsich.

der ?Höheren Hochschule" ein schönes
Diplom auf Pergament ?aus Freude
Nun rathe einmal, was es ist!"

?Das Diplom?"

fc!d
Ist doch das Holdeste in der Welt!

Wie sich die Halme schmiegen und
neigen, >

Wollen di« stäubenden Blüthlein zei-
gen!

Jiingfer Cnane, die Schönste im Korn,
Tanzt mit dem Junker Rittersporn?
Sieht es der Mohn, der Schverenölher,
Wird er cor Eifersucht roth und röther.
Grillen die surrende Fiddel streichen,
Wollen vor Thau und Tag nicht wei-

L ch d
Ihres Singen- iein Ende find't.
Alles flüstert und lacht und schwirrt,
Tief im Grunde die Wachtel gi:rt,
Falter, Libellen fliegen herbei,
Fragen, was für ein Fest denn sei.
O du rauschendes, fröhliches, sonniges

Korn,
j Sei un- gesegnet, du Sgensborn!

Ein guterKaffee.

Mann zu seiner Frau, nachdem er
fast die Hälfte seiner Schale geleert
hatN ?Du Klara, ist das vielleicht

Kaffee?"
Frau (aufgebracht): ?Was soll's

' Mann (einlenkend): ?Na siehst Du,

Kranter Trinler nimmt statt der
verordneten 10 Tropfen Medicin deren
12. Frau (seufzend)! ?Weist Gott,

Stier verfolgt wird): ?Jetzt glaub'
ich's doch, daß der Mensch vom

Finger in der Schlinge?"

Angewandtes Sprichwort.

?Er bildet sich ein: Biele Hunde sind
des Hasen Tod."

?'Pech. Herr ?Wodurch st denn

Ihre Verlobung eigentlich auseinan-

Standesamt, aber eine ganz« Stunde
zu früh? aus Langeweile haben dann
die Herren angefangen. Skat zu spie-
len und das hat ihnen so gut gefallen,
daß sie nachher zusammen in die
Kneipe gegangen sind und uns haben
sitzen lassen!"
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